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0 AUFGABENSTELLUNG UND
UNTERSUCHUNGSAUFBAU

0.1 Ausgangslage

Im Zusammenhang mit der aktuellen Diskussion hinsichtlich einer moéglichen Ausweitung
der Parkraumbewirtschaftung auf die Wiener Gemeindebezirke 13, 21 und 22 war eine
Grundlagenstudie im Sinne einer Vorher-Untersuchung als fachliche Diskussions- und Ent-
scheidungsgrundlage fUr die Stadt Wien (Bezirksveriretungen, Stadtsenat und Gemein-
derat) zu erarbeiten.

0.2 Avufgabenstellung

Die Aufgabenstellung der gegenstdndlichen Studie umfasste im Wesentlichen:

= Analyse relevanter stadtstruktureller Daten

= Erhebung und Analyse der derzeitigen Parkraumsituation (Stellplatzangebot und
-nachfrage auf Baublockebene, Tagesganglinien, Abstelldauer und Umschlags-
haufigkeit) anhand definierter Stichprobengebiete

= Hochrechnung der Parkraumauslastung auf den jeweiligen Gesamtbezirk

= Modellrechnungen beziglich der potenziell zu erwartenden Verlagerungs-
wirkungen

= Ableitung von Empfehlung hinsichtlich eines ad&quaten Parkraumbewirtschaf-
tfungsmodells (Geltungsbereiche/Gebietsabgrenzung, Geltungszeitrdume und
ParkgebUhren)
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0.3 Untersuchungsaufbau

Inhaltlich besteht die Untersuchung einerseits aus einer Bestandsanalyse der derzeitigen
Parkraumauslastung, andererseits wurden zusétzlich verschiedene Szenarien hinsichtlich
potenziell zu erwartender Verlagerungswirkungen betfrachtet. Abbildung 0-1 zeigt den
generellen Untersuchungsaufbau im Uberblick. Als Ausgangspunkt und insbesondere fir
die Definition von méglichst reprdsentativen Stichprobengebieten erfolgte eine raumili-
che Analyse relevanter stadtstruktureller Daten (sh. Pos. A) wie Bevdlkerungsdichte, Ar-
beitsplatzdichte, Motorisierungsrate, OV-Einzugsbereiche bzw. OV-Giteklassen, Gebdu-
dealter, Handelsdichte und Gastronomiedichte. Die derzeitige Parkraumsituation im &f-
fentlichen StraBenraum wurde anhand definierter Stichprobengebiete erhoben und aus-
gewertet (sh. Pos. B-D). Die Erhebung der Stellplatznachfrage gliedert sich in drei Ab-
schnitte: Im Zuge einer sogenannten Vorab-Erhebung im Janner 2020 wurde die Auslas-
tung von eigens definierten Teilgebieten der Stichprobengebiete in allen drei Bezirken
erhoben, um mittels einer Vorab-Hochrechnung bereits fruhzeitig erste, noch mit groBe-
ren Unsicherheiten behaftete Erkenntnisse zu gewinnen. Die restlichen Stichprobenge-
biete wurden in einem zweiten Schritt zu spdteren Zeitpunkten erhoben und ausgewertet.
In weiterer Folge wurde ein Hochrechenmodell zur ndherungsweisen Hochrechnung der
Parkraumauslastung fUr den jeweiligen Gesamtbezirk erstellt. Auf Basis der Ergebnisse der
Detailerhebung wurden Aussagen zu Tagesganglinien der Parkraumauslastung, Kennzei-
chenherkunft, Parkdauer und Umschlagshdufigkeit der Stellpl&tze getroffen. Zusatzlich
wurden modellhafte Berechnungen hinsichtlich der potenziell zu erwartenden Verlage-
rungswirkungen durchgefuhrt. Basierend auf diesen Ergebnissen sowie auch unter Be-
rOcksichtigung der vorliegenden Erfahrungen aus anderen Bezirken wurden entspre-
chende Schlussfolgerungen und Empfehlungen abgeleitet.
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Abbildung 0-1:  Untersuchungsaufbau
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Modellrechnung
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H | Koordination, Berichtslegung und Prasentation

F | Modellrechnung Verlagerungswirkungen

G | Empfehlungen fir Parkraumbewirtschaftungsmodell

0.4 Umgang mit Einschrankungen aufgrund der COVID-19-
Pandemie

Da die COVID-19-Pandemie und die dadurch bedingten Lockdown-Phasen einen er-
heblichen Einfluss auf die Verkehrssituation hatten, war es unumgdénglich, die Erhebun-
gen im Zuge des gegenstandlichen Projekts auf einen unUblich langen Zeitfraum zu ver-
teilen. Um reprdsentative Ergebnisse zu ermoglichen, wurden Erhebungen daher nur au-
Berhalb von Lockdown-Phasen durchgefuhrt (z.B. bei gedffneten Arbeitsstdtten, Schulen,
Gastronomiebetrieben, Freizeiteinrichtungen etc.) Auf MaBnahmen wie allgemeine Aus-
gangsbeschrdnkungen, Distance Learning in Schulen oder die tempordre SchlieBung di-
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verser Einrichtungen wurde mit einer Unterbrechung der Erhebungen reagiert. Fir MaB-
nahmen bzw. VerhaltensGnderungen mit voraussichtlich IGngerfristiger Wirksamkeit (z.B.
erhdhter Anteil an Arbeitspldtzen im Homeoffice) wurden die Erhebungen hingegen
nicht unterbrochen.

Konkret konnten die Erhebungen im 13. und 21. Bezirk teilweise noch vor dem Auftreten
der COVID-19-Pandemie im Janner 2020 bzw. in weiterer Folge auBerhalb der Lockdown-
Phasen im September und Oktober 2020 durchgefthrt werden. Die Erhebungen im 22.
Bezirk konnten abgesehen von einer kleinen Teilstichprobe aufgrund der bis Mai 2021 an-
haltenden Lockdown-Regelungen nicht plangemd&B durchgefUhrt werden. Daher war es
erforderlich, fUr den 22. Bezirk eine alternative Hochrechnungsmethode unter zuséizlicher
BerUcksichtigung von Erhebungsergebnissen aus dem 21. Bezirk anzuwenden.

0.5 Avufbau des gegenstandlichen Berichts

Aus Grinden der Ubersichtlichkeit ist der gegensténdliche Endbericht in folgende Be-
standteile gegliedert:

= Methodenteil (= vorliegendes Dokument): Allgemeine Beschreibung des Untersu-
chungsaufbaus und der generellen methodischen Vorgehensweise (analog fur
alle untersuchten Bezirke)

= Ergebnisband je Bezirk: Bezirksspezifische Ergebnisse sowie ggf. vertiefende
ErlGuterungen je Bezirk

= Kurzfassung: 4-seitige Kurzfassung der wesentlichen Ergebnisse und Schluss-
folgerungen als eigenes Dokument
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1 ANALYSE STADTSTRUKTURELLER DATEN

Die durchgefiUhrte Analyse relevanter raum- bzw. stadtstruktureller Daten fir den Ge-
samtbezirk als Untersuchungsgebiet diente zum einen als Grundlage fUr die Auswahl von
moglichst reprasentativen Stichprobengebieten (sh. Kapitel 2.1) sowie in weiterer Folge
als Basis fUr die Variablendefinition im Rahmen der Hochrechnung (sh. Kapitel 4.1.2). Zum
anderen wurden die entsprechenden Auswertungen bei der Ableitung der Empfehlun-
gen berlcksichtigt.

Die grafische Auswertung der nachstehend angefihrten raumstrukturellen Parameter, je
nach DatenverfUgbarkeit auf Baublock- oder Z&hlgebietsebene, sind in Kapitel 1 des je-
weiligen Bezirksbands dargestellt.

Bevdlkerungsdichte (Baublockebene)

= Arbeitsplatzdichte (Zahlgebietsebene)

= Moftorisierungsrate Privat-Pkw (Baublockebene)

»  OV-Einzugsbereiche bzw. OV-Giteklassen (GIS-Analyse)

= Bebauungsalter (Anteil Gebdude mit Baujahr bis 1960; Zahlgebietsebene)
= Handelsdichte (Baublockebene)

= Gastronomiedichte (Baublockebene)
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2 ERHEBUNGSDESIGN UND DURCHFUHRUNG DER
ERHEBUNG

2.1 Auswahl Erhebungsgebiete

Das Untersuchungsgebiet umfasste grundsatzlich jeweils den gesamten Bezirk. Innerhalb
des Untfersuchungsgebietes wurden reprdsentative Gebiete fUr die durchzufGhrende
Stichprobenerhebung definiert. Zu diesem Zweck wurden unter BerlGcksichtigung der in
Kapitel 1 dargestellten raumstrukturellen Daten (Bevdlkerungsdichte, Arbeitsplatzdichte,
Motorisierung, OV-Einzugsbereiche bzw. OV-Giteklassen, Bebauungsalter, Handels-
dichte und Gastronomiedichte) definierte Erhebungsgebiete ausgewdhlt, die eine mdg-
lichst groBe Bandbreite hinsichtlich dieser Parameter abdecken und gleichzeitig eine
addaquate r&dumliche Abdeckung des Untersuchungsgebiets sicherstellen.

2.2 Erhebungsdesign Stellplatzerhebung (Stellplatzangebot)

Im Rahmen der Stellplatzerhebungen (zeitlich vor der Parkraumauslastungserhebung
durchgefuhrt) wurde durch speziell geschultes Erhebungspersonal die Anzahl der in den
Stichprobengebieten vorhandenen Stellpldtze je Baublock, unterschieden nach den in
Tabelle 2-1 dargestellten Kategorien, erfasst. Da sich insbesondere in der Kategorie zum
Erhebungszeitpunkt tempordr nicht verfigbare Stellplétze zwischenzeitlich punktuelle An-
derungen ergeben kénnen, wurden ggf. im Zuge der Grunderhebung (sh. Kapitel 0) ent-
sprechenden Anpassungen vorgenommen.

Tabelle 2-1: Stellplatzkategorien
Kategorie Erlduterung
Daverstellplatze (uneingeschrénkt Stellplatze ohne jegliche Einschrénkungen
nutzbare Stellplaize) (Dauerparken erlaubt)
Kurzparkstellplaize Ausgeschilderte Kurzparkzonen bzw. Kurzparkstreifen
(ausgeschilderte Kurzparkzonen) (z.B. GeschdaftsstraBen)

z.B. Baustellen, Veranstaltungen (i.d.R. mit provisori-
scher Kundmachung), Schanigdrten in der Parkspur,
Ubersiedlungshalteverbote etc.

Zum Erhebungszeitpunkt temporar nicht
verfugbare Stellplatze

z.B. Behindertenparkplatze, Taxistandpldtze, Ladezo-
nen, Fiaker-Standplatze, Busparkplatze, Parkplatze
mit eingeschrénkter Nutzung (fGr Hotelgdste, Veran-
staltungsteilnehmer etc.)

Sonderstellplatze
(Stellplatze mit definierten
Halte-/Parkeinschrankungen)
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Bei der Erfassung des Stellplatzangebots wurde von einer gelebten Praxis ausgegangen.
Wurden beispielsweise im Zuge der Stellplatzerhebung auf einem Langsparkstreifen drei
Stellpl&tze erfasst, wurde die Stellplatzzahl im Verlauf der Auslastungserhebung korrigiert,
wenn vier Pkw auf diesem Parkstreifen standen, ohne in eine Einfahrt zu ragen, den Geh-
steig zu Uberparken oder dhnliches. So kann ein moglichst realistisches Abbild der Auslas-
tungssituation hochgerechnet werden. Zudem wurden auch Orte, die rechtlich nicht als
Stellpl&tze gelten, wie Schotterstreifen, Grinstreifen, der Fahrbahnrand bei zu geringer
Restfahrbahnbreite etc., die aber derzeit in der Praxis zum Parken genutzt werden und
dies toleriert wird, als Stellplatze erfasst. Auslastungen von bis zu 120 % sind dabei nicht
unuUblich und ergeben sich beispielweise durch Parken...

= vor einer Einfahrt- / Ausfahrt

» im Kreuzungsbereich oder auf Gehsteigvorziehungen
= inzweiter Spur

= auf oder zu knapp vor Schutzwegen efc.

Auslastungen von Uber 120 % werden jedoch kaum und von Uber 200 % praktisch nie
erreicht. FUr eine realistische Abschdatzung der Stellplatzauslastung ist eine Stellplatzerhe-
bung und -hochrechnung (sh. Kapitel 4.1.1) auf Basis der tatsdchlichen Nutzung des Stra-
Benraums erforderlich. Alle Erhebungen fanden vor Ort im StraBenraum statt.

2.3 Erhebungsdesign Auslastungserhebung (Stellplatznachfrage)

Aufbauend auf derim Vorfeld durchgefuhrten Stellplatzerhebung (sh. Kapitel 2.2) wurde
die Parkraumauslastung in den definierten Stichprobengebieten erhoben, wobei hin-
sichtlich Erhebungszeiten und Erhebungsmerkmalen zwischen Grunderhebung' (ge-
samte Stichprobe, sh. Kapitel 2.3.1) und ganztagiger Detailerhebung (Teilstichprobe, sh.
Kapitel 2.3.2) zu differenzieren ist. Die DurchfUhrung der Erhebung erfolgte durch geschul-
tes Erhebungspersonal unter Verwendung von anhand der Stellplatzerhebung baublock-
spezifisch vorgefertigten Erhebungsblattern und -karten.

1 Innerhalb der Grunderhebung wurde die Erhebung einer kleinen Vorab-Stichprobe zeitlich vorgezogen,
um bereits frOhzeitig erste Erkenntnisse ableiten zu kdnnen (vgl. Untersuchungsaufbau in Kapitel 0.3). In
weiterer Folge umfasst die als Grunderhebung bezeichnete Stichprobe die Summe aller Erhebungs-
gebiete - die Vorab-Stichprobe wird in diesem Bericht nicht mehr gesondert ausgewertet.
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2.3.1 Erhebungsmerkmale Grunderhebung

Im Rahmen der Grunderhebung wurden je Baublock folgende Merkmale erfasst:

= Anzahl abgestellte Kfz je Baublock

= Differenzierung nach Stellplatzkategorie gemaB Tabelle 2-1

= Untergliederung der abgestellten Kfz nach:

o

o

o

o

o

Pkw mit Wiener Kennzeichen ohne Parkpickerl
Pkw mit Wiener Kennzeichen mit Parkpickerl
Pkw mit Kennzeichen Niederdsterreich

Pkw mit anderen Gsterreichischen Kennzeichen
Pkw mit ausl@ndischen Kennzeichen

= Erfassung legal abgestellter Fahrzeuge und Falschparker?

2.3.2 Erhebungsmerkmale Detailerhebung

Zusatzlich zu den Erhebungsinhalten der Grunderhebung wurde in ausgewdhlten Gebie-
ten eine Kennzeichenerhebung?® durchgefihrt, wodurch die Auswertung von Abstell-

daver bzw. Umschlagshdufigkeit der abgestellten Fahrzeuge erméglicht wird.

2

Da zusatzlich zu den legal abgestellten Fahrzeugen auch Falschparker erfasst wurden (z.B. in Halteverbo-

ten, vor Einfahrten, im Kreuzungsbereich), kann die Stellplatzauslastung in einzelnen Baubldcken bzw. Teil-
gebieten rechnerisch Uber 100 % betragen.

3 Die Erfassung der Kennzeichen ist datenschutzrechtlich unbedenklich. Die Auswertung beziglich Herkunft
der Fahrzeuge erfolgte lediglich auf Ebene der Kategorien Bundesland bzw. Staat. Zum Zweck der Ermitt-
lung von Parkdauer und Umschlagshdufigkeit wurden konkrete Kennzeichen intern unmittelbar fiktiven IDs
zugeordnet und die eigentlichen Kennzeichendaten nicht gespeichert.
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3  ERGEBNISSE DER STICHPROBENERHEBUNG

3.1 Ergebnisse Stellplatzerhebung (Stellplatzangebot)

In Kapitel 3.1 der entsprechenden Bezirksbédnde wird die insgesamt erfasste Anzahl an
Stellpl&tzen nach den vier in Tabelle 2-1 genannten Stellplatzkategorien dargestellt. Dao-
bei werden die Stellpldtze einerseits insgesamt und andererseits je Stichprobengebiet,
jeweils fUr die Grunderhebung und die Detailerhnebung, dargestellt Die Ergebnisse der
ganztégigen Detailerhebung sind dabei als Teilmenge der Grunderhebung zu verstehen.

= Stellplatzzahlen Grunderhebung sh. Kapitel 3.1.1 je Bezirksband
= Stellplatzzahlen Detailerhebung sh. Kapitel 3.1.2 je Bezirksband

3.2 Ergebnisse Parkraumauslastungserhebung
(Stellplatznachfrage)

3.2.1 Parkraumauslastung vormittags und abends

Die Parkraumauslastungen vormittags und abends, als Ergebnis der Grunderhebung in
allen Stichprobengebieten, sind Kapitel 3.2.1 des jeweiligen Bezirksbands zu entnehmen.

= Avuslastung Dauerstellplatze sh. Kapitel 3.2.1.1 je Bezirksband
= Avuslastung Kurzparkstellpldtze sh. Kapitel 3.2.1.2 je Bezirksband
= Avuslastung Sonderstellpldtze sh. Kapitel 3.2.1.3 je Bezirksband

Hinsichtlich der Relevanz fur die Verkehrssicherheit wurden zusatzlich Falschparker erho-
ben. Dazu zdhlen beispielsweise Fahrzeuge, die in zweiter Spur, vor Einfahrten, im Kreu-
zungsbereich oder unberechtigt auf Sonderstellpl&tzen parken.

= Falschparker sh. Kapitel 3.2.1.4 je Bezirksband

3.2.2 Tagesganglinien der Parkraumauslastung

Auf Basis der in der Teilstichprobe durchgefUhrten Ganztagserhebung im Halbstunden-
takt wurden entsprechende Tagesganglinien der Parkraumauslastung abgeleitet. Dar-
gestellt wird zundchst die Tagesganglinie fir die Summe aller Teilstichprobengebiete. Im
Folgenden werden exemplarisch die Tagesganglinien einzelner Teilgebiete betrachtet.

= Tagesganglinien der Parkraumausliastung sh. Kapitel 3.2.2 je Bezirksband
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3.2.3 Herkunft der Kfz nach Kennzeichen

Wdhrend im Rahmen der ganztdgigen Detailerhebung das Kennzeichen erhoben
wurde, um eine Auswertung der Parkdauer zu erméglichen, wurde im Zuge der Grunder-
hebung direkt die Kennzeichenkategorie erfasst. Die Kennzeichenherkunft 1&sst sich also
grundsatzlich Uber beide Erhebungsmodi analysieren, wobei die Grunderhebung eine
groBere Stichprobe umfasst. Eine Verschneidung von Kennzeichenherkunft und Abstell-
dauer |asst sich hingegen lediglich aus der Detailerhebung ableiten. Beziglich Auswer-
tung der Kennzeichenherkunft der erfassten Pkw wurde einerseits die Gesamtsumme der
Stichprobengebiete dargestellt, andererseits die Kennzeichenherkunft separat nach
Stichprobengebiet und Erhebungszeitpunkt (Vormittag, Abend) ausgewertet. Aus Grin-
den der Ubersichtlichkeit wurden dabei jeweils die Anteile von Uber 20 % an Nicht-Wiener
Kennzeichen farbig hervorgehoben.

= sh. Kapitel Herkunft der Kfz nach Kennzeichen je Bezirksband

3.2.4 Umschlagshaufigkeit und Parkdauer

Die Umschlagshaufigkeit der StellplGize im Untersuchungsgebiet errechnet sich als Quo-
fient aus der Zahl der wahrend des 14-stUndigen Beobachtungszeitraums erfassten Park-
vorgdnge und der Anzahl der verfUgbaren Stellpl&ize. BezUglich der Auswertung zur Park-
dauer ist anzumerken, dass aufgrund des zeitlich beschrénkten Erhebungszeitraums von
14 Stunden (8 bis 22 Uhr an einem Erhebungstag) bei Fahrzeugen, die bereits um 8 Uhr
und/oder bis inkl. 22 Uhr im Erhebungsgebiet abgestellt waren, eine exakte Ermittlung der
tatséGchlichen Parkdauer nicht moglich ist. Da jedoch ein ,,Abschneiden” der Parkdauer
vor 8 bzw. nach 22 Uhr zu groBen Verzerrungen fUuhren wirde, wurde der Ansatz gewdahlt,
den Nachtzeitfraum mit méglichst plausiblen Absch&tzungen unter BerUcksichtigung von
wahrscheinlichen Verhaltensmustern zu ergdnzen. Vereinfacht wurde beispielsweise an-
genommen, dass ein Fahrzeug, welches sowohl um 22 Uhr als auch um 8 Uhr geparkt
war, tatséchlich die ganze Nacht Uber abgestellt war. Mit dieser Methode nicht serids
moglich ist jedoch eine Abschdtzung der Anteile jener Fahrzeuge, die Uber mehrere Tage
(z.B. eine ganze Woche) geparkt sind, weshalb der errechnete Mittelwert tendenziell et-
was nach unten verzerrt ist. Als Ergebnis werden die durchschnittliche Parkdauer je Stich-
probengebiet sowie der Anteil an Fahrzeugen je Parkdauer in 2-Stunden-Intervallen visu-
alisiert. Zusatzlich wurde eine Verschneidung zwischen Parkdauer und Kennzeichenkate-
gorie vorgenommen.

= Umschlagshdufigkeit sh. Kapitel 3.2.4.1 je Bezirksband
= Parkdauer sh. Kapitel 3.2.4.2 je Bezirksband
= Parkdauer nach Kennzeichenherkunft sh. Kapitel 3.2.4.3 je Bezirksband
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4 HOCHRECHNUNG PARKRAUMAUSLASTUNG
GESAMTBEZIRK

Auf Basis der durchgefUhrten Stichprobenernebungen (sh. Kapitel 3) wurde eine modell-
hafte Hochrechnung des Stellplatzangebots und der Parkraumauslastung fur den Ge-
samtbezirk erarbeitet. Im Folgenden wird das dabei angewendete methodische Verfah-
ren erlutert. Die Ergebnisse werden in Kapitel 4 des jeweiligen Bezirksbands dargestellt.

4.1 Hochrechnungsmethode

4.1.1 Hochrechnungsmethode Stellplatzangebot

Die Hochrechnung des im o6ffentlichen StraBenraum des Gesamtbezirks verfugbaren
Stellplatzangebots erfolgte anhand des in Tabelle 4-1 dargestellten Verfahrens. Zundchst
(1) wurde die Gesamtzahl der Dauerstellpl&tze sowie der Kurzparkstellpldtze Gber die
durchschnittliche Anzahl der entsprechenden Stellplatze (Summe Dauerstellplatze und
Kurzparkstellplatze) pro km StraBenkante gemdaB der durchgefihrten Stichprobenerhe-
bungen hochgerechnet. Im zweiten Schritt (2) erfolgte die gesonderte Hochrechnung
der Kurzparkstellpldtze anhand der durchschnittlichen Stellplatzzahl pro km Kurzparkstrei-
fen gemdaB des entsprechenden GIS-Layers (OGD Stadt Wien). Aus der Differenz von (1)
und (2) ergibt sich die hochgerechnete Gesamtzahl an uneingeschrénkt nutzbaren Dau-
erstellplatzen (3). Tempordr nicht verfigbare Stellpldtze sowie Sonderstellplaize (z.B. La-
dezonen etc.) wurden Uber das relative Verhdltnis zur Zahl der Dauerstellpldtze gemal
Stichprobenernebung abgeschatzt (4).

Tabelle 4-1: Hochrechnungsverfahren Stellplatzangebot
1 | Hochrechnung Summe Daverstellpldtze und Kurzparkstellplatze

Uber durchschnittliche Stellplatzzahl pro km StraBenkante4 gemdaB Erhebung
2 | Hochrechnung Kurzparkstellpldtze

Uber durchschnittliche Stellplatzzahl pro km Kurparkstreifen> gemaB Erhebung
3 | Ermittlung Daverstellpldtze als Differenz von (1) und (2)
4 | Hochrechnung tempordar nicht verfugbarer Stellplatze und Sonderstellplatze

Uber relatives Verhdltnis zu Dauerstellplatzen gemdaB Erhebung

4 Datenquelle: OGD Stadt Wien, GIS-Layer Baublockraster (Stand 2019)
5 Datenquelle: OGD Stadt Wien, GIS-Layer Kurzparkstreifen (Stand 2020)
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4.1.2 Hochrechnungsmethode Parkraumauslastung

Tabelle 4-2 fasst das in Bezug auf die Parkraumauslastung entwickelte Hochrechnungs-
verfahren zusammen. Ausgehend von umfassenden Korrelations- und Regressionsanaly-
sen wurde zundchst eine Reihe von potenziellen Einflussvariablen analysiert und getestet
(1). Darauf aufbauend erfolgte die Identifizierung der im Hinblick auf die ModellgUte der
zu definierenden Regressionsmodelle am besten geeigneten Einflussvariablen (2). Unter
Verwendung dieser Variablen wurden zwei gefrennte Regressionsmodelle fur die Park-
raumauslastung der Dauerstellpldtze vormittags und abends implementiert (3). Da fUr die
Auslastung der Kurzparkzonen aufgrund zu geringer Fallzahlen eine Regression nicht
zweckmaBig ist, wurden die in der Stichprobe erhobenen Werte als fir den Gesamtbezirk
reprdsentativ angenommen (4).

Tabelle 4-2: Hochrechnungsverfahren Parkraumauslastung

1 | Korrelations- und Regressionsanalysen

auf Basis der Stichprobenerhebung unter BerUcksichtigung der folgenden potenziellen Einfluss-
variablen auf die Stellplatzauslastung der uneingeschrankt nutzbaren Dauerstellplatze:

- Einwohner pro km StraBenkante

- Arbeitspldtze pro km StraBenkante

- Motorisierung (Privat-Kfz pro 1.000 Einwohner)

- Gebdudealter (Anteil bis 1960)

- OV-Guteklasse (A-G)

- Anzahl der Handelsbetriebe pro km StraBenkante

- Anzahl der Gastronomiebetriebe pro km StraBenkante

2 | Identifizierung der fir ein multiples lineares Regressionsmodell am besten geeigneten Einfluss-
variablen unter Bericksichtigung von:

- Korrelation der Einflussvariablen mit den erhobenen Auslastungswerten

- Multikollinearitét (Einflussvariablen sollen untereinander méglichst wenig korrelieren)
- BestimmtheitsmalB des Regressionsmodells (Starke der Varianzaufkléarung)

- Statistische Signifikanz des Regressionsmodells

3

Hochrechnung Parkraumauslastung Daverstellpldtze (Vormittag und Abend)
mittels entsprechender multipler linearer Regressionsmodelle
Teilgebiete innerhalb des Bezirks als rGumliche Bezugsebene

4 | Hochrechnung Parkraumauslastung Kurzparkzonen
Da aufgrund zu geringer Fallzahlen die Anwendung eines Regressionsmodells nicht zweck-

mdagBig ist, wurde die durchschnittliche Auslastung von Kurzparkzonen gemaB Erhebung als
fUr den Gesamtbezirk reprasentativ angenommen.

=2 Implementierte Regressionsmodelle sh. Kapitel 4.1 je Bezirksband
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4.2 Darstellung der der Hochrechnungsergebnisse

4.2.1 Hochrechnung des Stellplatzangebots

Die Hochrechnungsergebnisse, die gemdanB der in Kapitel 4.1.1 dargestellten Methode be-
rechnet wurden, werden in den jeweiligen Bezirksteilen dargestellt.

= Hochrechnung Stellplatzangebot sh. Kapitel 4.2.1 je Bezirksband

4.2.2 Hochrechnung der Stellplatznachfrage

Hinsichtlich der Interpretation der Kartendarstellungen ist festzuhalten, dass Ublicher
Weise ab einer Parkraumauslastung von ca. 80 % mit Parkplatzsuchverkehr in nennens-
wertem AusmaB zu rechnen ist. Dies liegt einerseits daran, dass die Auslastungswerte je
StraBenzug bzw. Baublock kleinrGumig stark schwanken kénnen (und somif in einzelnen
Bereichen bereits Uberlastungen gegeben sind). Andererseits wird das vorhandene Stell-
platzangebot in der Praxis i.d.R. insofern ineffizient genutzt, als héufig gréBere Zwischen-
radume zwischen abgestellten Fahrzeugen verbleiben. Dadurch kann eine faktische Aus-
lastung des verfugbaren Stellplatzangebots schon bei rechnerischen Auslastungswerten
von deutlich unter 100 % gegeben sein.

Bedingt durch das baublockfeine Hochrechnungsverfahren kédnnte es in der Kartendar-
stellung der Ergebnisse zu relativ starken optischen Springen zwischen benachbarten
Baubldécken kommen. In der Realitét ist das nur bedingt realistisch, weil sich die Auslas-
tungen benachbarter Baublécke bzw. der Baubldcke innerhalb einer typischen fuBl&ufi-
gen Distanz tendenziell angleichen. Aus diesem Grund wurde fUr jeden Baublock ein glei-
tender Durchschnitt der hochgerechneten Auslastung unter BerGcksichtigung der jeweils
umgebenden Baubldcke innerhalb einer definierten Entfernung berechnet. Jeder Bau-
block beeinflusst damit rechnerisch die Auslastung seiner benachbarten Baublécke und
es kann eine realitGtsnahe Auslastungsverteilung dargestellt werden.

= Hochrechnung Stellplatznachfrage sh. Kapitel 4.2.2 je Bezirksband
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5 MODELLRECHNUNG VERLAGERUNGSWIRKUNGEN

Im Hinblick auf die potenzielle EinfGhrung der Parkraumbewirtschaftung in einzelnen Be-
zirken wurden entsprechende Szenarien hinsichtlich der voraussichtlich zu erwartenden
Verlagerungswirkungen betrachtet.

5.1 Wirkungen bei EinfUhrung der Parkraumbewirtschaftung

FUr die Szenarien, in denen einer der Bezirke 13, 21 oder 22 die flichendeckende Park-
raumbewirtschaftung einfGhrt, wurde die dadurch zu erwartende Reduktion der Stell-
platzauslastung, welche gréBenordnungsmdasig bereits aus den Erfahrungen diverser
Wiener Gemeindebezirke bekannt ist, modellhaft quantifiziert. Als zentrale Datenbasis fur
die Wirkungsabschatzung wurden die Erhebungsergebnisse der Detailerhebungen aus
den Bezirken 13, 21 und 22 herangezogen. Im 22. Bezirk wurde dabei der COVID-19-be-
dingt kleinere Stichprobenumfang mit der représentativen Stichprobe aus dem benach-
barten 21. Bezirk verschnitten, um eine umfangreichere Datengrundlage zur Verflgung
zu haben.

Die Verlagerungseffekte wurden getrennt fUr unterschiedliche Nachfragesegmente, wel-
che sich durch die Kombination von Parkdauer und Kennzeichenherkunft der parkenden
Fahrzeuge ergeben, abgeschatzt. Ausgehend von der im ersten Schritt auf diese Weise
ermittelten Gesamtwirkung je Bezirk erfolgte im zweiten Schritt eine rdumliche Verteilung
der Effekte auf Baublockebene, wobei fur jedes Nachfragesegment passende Gewich-
tungsfaktoren verwendet wurden.
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Tabelle 5-1: Abschatzung der prozentuellen Entlastungswirkung je Nachfragesegment bei
EinfOhrung der Parkraumbewirtschaftung (Bezugszeitpunkt Vormittag)

Parkdaver [kennzeichenherkunft Abschatzung f Raumliche Gewichtungs-
Entlastung aktoren auf Baublockebene
Wien ohne Parkpickerl 0% -
T Wien mit Parkpickerl 0% -
Niederdsterreich 0% -
Osterreich Sonstige + Ausland 0% -
Wien ohne Parkpickerl 10% Arbeitsplatze
. Wien mit Parkpickerl 80% Arbeitsplatze
Niederdsterreich 75% Arbeitspl@tze bzw. OV-NGhe
Osterreich Sonstige + Ausland 75% Arbeitsplatze bzw. OV-Né&he
Wien ohne Parkpickerl 10% Einwohnerdichte
Wien mit Parkpicker! 80% OV-Na&he
> 12h Niederdésterreich 75% OV-Néhe
Osterreich Sonstige + Ausland 75% OV-Néhe

Die im Gegenzug neu induzierte Parkplatznachfrage (infolge hdherer Stellplatzverfugbar-
keit) wurde mit 2,5 % der bestehenden Nachfrage angenommen und fl&chig auf alle
Baubldcke (mit Bestandsauslastung > 0) im Bezirk verteilt.

= Verlagerungswirkungen pro Szenario sh. Kapitel 5 je Bezirksband
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6 SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

6.1 Generelle Schlussfolgerungen und Empfehlungen hinsichtlich
EinfUhrung einer Parkraumbewirtschaftung

Generellist ab einem Schwellenwert der Parkraumauslastung von ca. 80 % die EinfGhrung
einer Parkraumbewirtschaftung aus fachlicher Sicht als sinnvoll zu bezeichnen. In den je-
weiligen Bezirksb&nden wurden auf Basis dieses Schwellenwerts die entsprechenden
Empfehlungen je Bezirk abgeleitet. Weiters werden dabei die Auswertungen von Kenn-
zeichen und Parkdauer berUcksichtigt.

= Bezirksspezifische Empfehlungen sh. Kapitel 6.1 je Bezirksband

6.2 Schlussfolgerungen und Empfehlungen hinsichtlich moglicher
Ausgestaltungen eines Parkraumbewirtschaffungsmodells

6.2.1 Gebietsabgrenzung der Parkraumbewirtschaftung

Die Herleitung eines Vorschlags fur eine fachlich fundierte Gebietsalbgrenzung der Park-
raumbewirtschaftung bericksichtigt grundsatzlich folgende Kriterien:

1. moglichst objektive Orientierung an den ermittelten Parkraumauslastungswerten

2. mobglichst klare, leicht verstdndliche und merkbare Grenzziehungen im Hinblick
auf Nutzerfreundlichkeit und Akzeptanz

3. Keine Parkraumbewirtschaftung in unbewohnten Gebieten (z.B. gréBere Ge-
werbe-/Industriegebiete, landwirtschaftlich genutzte Gebiete oder Naturschutz-
gebiete)

4, Vermeidung von unerwUnschten Verdrdngungs- bzw. Verlagerungswirkungen
durch ausreichend groBzigige Abgrenzung (auch Uber die am starksten ausge-
lasteten Gebiete hinaus)
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Um die Kombination dieser Kriterien bei der Herleitung der Abgrenzungsempfehlung
moglichst systematisch berlUcksichtigen zu kdnnen, wurde bei der Ausarbeitung stu-
fenweise vorgegangen:

= Auswahl aller Baubldcke in einem Einzugsbereich von 1 km um alle Gebiete mit
folgenden Merkmalen:

o Auslastungswert vormittags oder abends > 80 %
o OV-GUteklasse A bzw. Lage an hochrangigen OV-Stationen

= Ausschluss groBerer Gewerbe-/Industriegebiete, rein landwirtschaftlich genutzter
Gebiete und Naturschutzgebiete

= Ausweitung des entstehenden Gebiets dahingehend, dass einerseits eine mdg-
lichst zusammenh&ngend Fidche mit leicht verstdndlicher Grenzziehung entsteht
und andererseits auch Uber die hoch ausgelasteten Gebiete hinaus ausrei-
chend groBzugig abgegrenzt wird, um unerwunschte Verdridngungs- bzw.
Verlagerungswirkungen zu vermeiden

= Bezirksspezifische Abgrenzungsvorschldge sh. Kapitel 6.2.1 je Bezirksband

6.2.2 Berechtigungszonen und Geltungsbereiche

GemdaB dem derzeit bestehenden Wiener Parkraumbewirtschaftungsmodell sind die fol-
genden Begriffsdefinitionen festzuhalten:

= Berechtigungszonen: Bewohnerinnen dieser Zonen sind berechtigt, ein
Parkpickerl zu erwerben
» Geltungsbereiche: definieren jene Bereiche, in denen das Parkpickerl gUltig ist

Die Berechtigungszonen und Geltungsbereiche fUr die derzeit bereits bewirtschafteten
Wiener Gemeindebezirke sind online im Stadtplan Wien bezirksweise abrufbar.é Im beste-
henden System sind die Zonen groBteils auf ganze Bezirke bezogen. Diese groBzigige
Regelung ermdglicht das unbeschrankte Abstellen eines mit Parkpickerl ausgestatteten
Fahrzeugs innerhalb des gesamten Bezirks und widerspricht somit der grundsatzlichen In-
tention des Parkpickerls, nGmlich dem vergunstigten Dauerparken im Nahbereich der
Wohnadresse. Dadurch wird in gewissem MaBe die Nutzung des Pkw fUr Wege innerhalb

6 https://www.wien.gv.at/stadtplan/
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des eigenen Wohnbezirks gefdrdert, was im Widerspruch zu den verkehrspolitischen Zie-
len der Stadt Wien steht.” Um diesen unerwUnschten Effekt zu minimieren, wére aus fach-
licher Sicht grundsatzlich eine kleinrGumigere Definition von Berechtigungszonen bzw.
Geltungsbereichen zu empfehlen. Die Erarbeitung und Umsetzung eines derartigen Zo-
nenmodells ware im Kontext einer generellen Wien-weiten Neuregelung zu diskutieren.
Unter den gegebenen Rahmenbedingungen wird aus pragmatischen Grinden davon
ausgegangen, dass Berechtigungszonen und Geltungsbereiche wie in den bereits be-
wirtschafteten Bezirken grundsétzlich bezirksweise definiert werden.

7 vgl. Fachkonzept Mobilitét — STEP 2025 (Stadt Wien — MA 18, 2015) >
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008390b.pdf

TRAFFIX 11/2021 Seite 22 von 26


https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/strategien/step/step2025/fachkonzepte/mobilitaet/publikationen.html

Parkraumbewirtschaffung Wien 13., 21. und 22. Bezirk | Vorher-Untersuchung

VERWENDETE ABKURZUNGEN

AT
bzw.
ca.
azt.
etfc.
gem.

agf.
GIS

i.d.R.
inkl.
Kfz

km

MA
NO
OoGD
Off.
ov
Pkw
Pos.
sh.
Stpl.
val.
z.B.

TRAFFIX 11/2021

Osterreich
beziehungsweise
circa

derzeit

et cetera

geman
gegebenenfalls
Geographisches Informationssystem
Stunde(n)

in der Regel

inklusive
Kraftfahrzeug(e)
Kilometer

Meter
Magistratsabteilung
Niederdsterreich
Open Government Data
offentlich
Offentlicher Verkehr
Personenkraftwagen
Position

siehe

Stellplatz

vergleiche

zum Beispiel

Endbericht | Methodenteil

Seite 23 von 26



Parkraumbewirtschaffung Wien 13., 21. und 22. Bezirk | Vorher-Untersuchung
Endbericht | Methodenteil

QUELLENVERZEICHNIS

BMK - Bundesministerium fUr Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilité&t und Technologie
(2018): System der OV-Giteklassen

Cohen J. (1988): Statistical Power Analysis for the Behavioral Sciences, 2. Auflage, Taylor
& Francis Inc., ISBN: 978-0805802832, 1988

FUrst B., Fersterer R., Toth P., K&fer A. (2019): Parkraumbewirtschaftung 23. Bezirk — Vor-
her-Untersuchung als Diskussions- und Entscheidungsgrundiage, Studie i.A. der
MA 18, Endbericht, Wien 2019 2> https://www.wien.gv.at/verkehr/par-
ken/pdf/studie-vorher-untersuchung-liesing.pdf

FUrst B., Fersterer R., Toth P., K&fer A. (2020): Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung in
Wien — Nachher-Untersuchung 11. Bezirk, Studie i.A. der MA 18, Endbericht,
Wien 2020 > https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/stu-
dien/pdf/b008572.pdf

OpenStreetMap: Pol-Daten, Stand 2019
- hitps://www.openstreetmap.org / geofabrik.de

Sammer G., Réschel G., Gruber C., Sammer G. (2012): Entscheidungsgrundliagen fur die
Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung in Wien, Studie i.A. der MA 18, End-
bericht, Wien 2012 - https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/stu-
dien/pdf/b008217c.pdf

Sammer G., Réschel G., Gruber C., Sammer G. (2014): Ausweitung der Parkraumbewirt-
schaftung in Wien — Evaluierung der Auswirkung der Ausweitung der Parkraum-
bewirtschaftung auf die Parkraumnachfrage, Studie i.A. der MA 18, Endbericht,
Wien 2014 > https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/stu-
dien/pdf/b008348.pdf

Sammer G., Réschel G., Gruber C., Sammer G. (2019): Ausweitung der Parkraumbewirt-
schaftung in Wien — Nachher-Untersuchung der Ausweitung der Parkraumbe-
wirtschaftung auf den 10. Bezirk (Favoriten) und 18. Bezirk (Wdahring), Studie i.A.
der MA 18, Endbericht, Wien 2019 > https://www.wien.gv.at/verkehr/par-
ken/pdf/nachher-untersuchung-parkraumbewirtschaftung-favoriten-waeh-
ring.pdf

Stadt Wien — MA 18 (2013): Arbeitsplatzdaten auf Zahlgebiets-Ebene 2013,
Ubermittlung: 10.9.2019

Stadft Wien — MA 18 (Hrsg., 2015): Fachkonzept Mobilitat — STEP 2025, Werkstattbericht Nr.
145, Wien 2015, ISBN 978-3-902576-97-2
- https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008390b.pdf

TRAFFIX 11/2021 Seite 24 von 26


https://www.wien.gv.at/verkehr/parken/entwicklung/vorher-untersuchung-liesing.html
https://www.wien.gv.at/verkehr/parken/entwicklung/vorher-untersuchung-liesing.html
https://www.digital.wienbibliothek.at/search/quick?query=Entscheidungsgrundlagen+f�r+die+Ausweitung+der+Parkraumbewirtschaftung+in+Wien
https://www.digital.wienbibliothek.at/search/quick?query=Entscheidungsgrundlagen+f�r+die+Ausweitung+der+Parkraumbewirtschaftung+in+Wien
https://www.openstreetmap.org/
http://www.geofabrik.de/
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008217c.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008217c.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008368.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008368.pdf
https://www.wien.gv.at/verkehr/parken/entwicklung/evaluierung-favoriten-waehring.html
https://www.wien.gv.at/verkehr/parken/entwicklung/evaluierung-favoriten-waehring.html
https://www.wien.gv.at/verkehr/parken/entwicklung/evaluierung-favoriten-waehring.html
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/

Parkraumbewirtschaffung Wien 13., 21. und 22. Bezirk | Vorher-Untersuchung
Endbericht | Methodenteil

Stadt Wien — MA 18 (2019): Bevdlkerungsdaten auf Baublock-Ebene 2019, Daten zum
Kfz-Bestand auf Baublock-Ebene 2018, Ubermittlung: 10.9.2019

Stadt Wien — Open Government Data (2019): Diverse GIS Daten-Layer, Stand 2019
- https://digitales.wien.gv.at/site/open-data/

Statistik Austria (2018): Abgestimmte Erwerbsstatistik, Datenstand 31.10.2018 >
https://www.statistik.at/atlas/pendler/

TRAFFIX 11/2021 Seite 25 von 26


https://digitales.wien.gv.at/site/open-data/
https://www.statistik.at/atlas/pendler/

Parkraumbewirtschaffung Wien 13., 21. und 22. Bezirk | Vorher-Untersuchung
Endbericht | Methodenteil

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 0-1:

TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 2-1:
Tabelle 4-1:
Tabelle 4-2:
Tabelle 5-1:

TRAFFIX 11/2021

Seite
UntersuchungSaUTOQU ....o.uviiiiec e 7

Seite
STEllPIATZKATEGOMIEN ..eviiieieeeeee e e e 10
Hochrechnungsverfahren Stellplatzangebot ..., 15
Hochrechnungsverfahren Parkraumauslastung .......cccevvveeeieeeicnniieeen.n. 16
Abschdatzung der prozentuellen Entlastungswirkung je
Nachfragesegment bei EinfGhrung der Parkraumbewirtschaftung
(Bezugszeitpunkt VOrmittag) ..occcuveeeeee e 19

Seite 26 von 26



	Parkraumbewirtschaftung 13., 21. und 22. Bezirk Vorher-Untersuchung als Diskussions- und Entscheidungsgrundlage – Endbericht Methodenteil
	Inhaltsverzeichnis
	0. Aufgabenstellung und Untersuchungsaufbau
	0.1 Ausgangslage
	0.2 Aufgabenstellung
	0.3 Untersuchungsaufbau
	0.4 Umgang mit Einschränkungen aufgrund der COVID-19-Pandemie
	0.5 Aufbau des gegenständlichen Berichts

	1. Analyse Stadtstruktureller Daten
	2. Erhebungsdesign und Durchführung der Erhebung
	2.1 Auswahl Erhebungsgebiete
	2.2 Erhebungsdesign Stellplatzerhebung (Stellplatzangebot)
	2.3 Erhebungsdesign Auslastungserhebung (Stellplatznachfrage)
	2.3.1 Erhebungsmerkmale Grunderhebung
	2.3.2 Erhebungsmerkmale Detailerhebung


	3. Ergebnisse der Stichprobenerhebung
	3.1 Ergebnisse Stellplatzerhebung (Stellplatzangebot)
	3.2 Ergebnisse Parkraumauslastungserhebung (Stellplatznachfrage)
	3.2.1 Parkraumauslastung vormittags und abends
	3.2.2 Tagesganglinien der Parkraumauslastung
	3.2.3 Herkunft der Kfz nach Kennzeichen
	3.2.4 Umschlagshäufigkeit und Parkdauer


	4. Hochrechnung Parkraumauslastung Gesamtbezirk
	4.1 Hochrechnungsmethode
	4.1.1 Hochrechnungsmethode Stellplatzangebot
	4.1.2 Hochrechnungsmethode Parkraumauslastung

	4.2 Darstellung der der Hochrechnungsergebnisse
	4.2.1 Hochrechnung des Stellplatzangebots
	4.2.2 Hochrechnung der Stellplatznachfrage


	5. Modellrechnung Verlagerungswirkungen
	5.1 Wirkungen bei Einführung der Parkraumbewirtschaftung

	6. Schlussfolgerungen und Empfehlungen
	6.1 Generelle Schlussfolgerungen und Empfehlungen hinsichtlich Einführung einer Parkraumbewirtschaftung
	6.2 Schlussfolgerungen und Empfehlungen hinsichtlich möglicher Ausgestaltungen eines Parkraumbewirtschaftungsmodells
	6.2.1 Gebietsabgrenzung der Parkraumbewirtschaftung
	6.2.2 Berechtigungszonen und Geltungsbereiche


	Anhang
	Verwendete Abkürzungen
	Quellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis





